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„LOOP“ (Arbeitstitel)

Die künstlerische Auseinandersetzung mit dem Indoor-Wintersportzentrum am Standort Oberhausen, wo früher Kohle aus der 
Tiefe gefördert und Stahl produziert wurde, ist eine facettenreiche Herausforderung.Nun geht es also in die Höhe und in 
die Tiefe.
	
Die ersten Assoziationen, die sich bei uns einstellten, bedienten zunächst den klassischen Standortpathos von Kohle und 
Stahl, von Diamanten und Kristallen aus gepresster Kohle, vom funkelnden Schnee und Eiskristallen.
Die Abfahrt, die Gravitation und die daraus folgenden Bewegungen, haben uns zum Experimentieren angeregt. Der erste kon-
krete Entwurf, untersucht also die Kraft der Bewegung mit ihrer erzählenden Fähigkeit, dem Fahrvergnügen vom Hin und Her 
der Geschwindigkeiten, und der Unendlichkeit dieses wiederholenden Prozesses.
Die Skulptur, zeigt einen plastischen Moment, in einer dynamischen Endlosschleife. 
Dies ist zum Teil auch der Grund warum die Besucher kommen und wodurch dieses Wintersportzentrum zum zeitgemäßen Publi-
kumsmagneten werden kann.

Basierend aus dieser Erkenntnis folgte eine Recherche zum Verhältnis von Kurven und Schwingungen im Raum, um eine adäqua-
te Form für eine Skulptur zu entwickeln.

Diese „Loop Skulptur“, ist eher im Sinne einer Verlängerung der architektonischen Setzung zu verstehen; als eigenständi-
ger Kommentar zu einem vorgefundenen architektonischen Kontext; der Dialog, zwischen Kunst und Architektur.
Es sollte keine zeichnerische Linie im Raum sein.Vielmehr eine kompakte Skulptur, die ein Innen und Außen hat, die konve-
xe und konkave Formen besitzt und gleichzeitig einen markanten Wiedererkennungswert hat. 
Die Skulptur ist so gestaltet, dass ihre plastische Form gesteigert wirkt und im Betrachter der Wunsch geweckt wird, die 
Gesamtform im Ganzen zu betrachten.
Der Betrachter wird also auch in Bewegung gesetzt. 
In der weiteren Entwurfsphase, gewinnen Aspekte der Größe, der Ausrichtung, des Materials und die Farbe der Skulptur, an 
Bedeutung. Es handelt sich also um eine erste Annäherung.
Die künstlerische Idee und die eigentliche Bauaufgabe sollten sich hier ergänzen.
Letztendlich stellte sich die Frage, was kann eine Skulptur tatsächlich an Informationen transportieren, vor dem Hinter-
grund, was an diesem Ort passiert.

Ein offenes Übungsfeld in dem das „Experimentieren als Methode“, ein charmanter Begleiter ist.



Modell_LOOP_1_ , Stahl/Gummi, ca. 860 x 540 x 400 cm, 



Modell_LOOP_2_, Stahl/Gummi, ca. 450 x 300 x 230 cm,












SCHLITTEN
Nach den vorangegangenen Ideen, suchten wir nach einem Ansatz, der sich nach dem Menschen richtet. Der einen Bezug her-
stellt, der für jeden zutrifft. Gleichzeitig begannen wir mit dieser Idee, den Gedanken der Abfahrt und des Fahrvergnü-
gens in unsere Gedanken mit einzubeziehen. 

Ein Objekt des Wintersportes ist uns allen gleichermaßen zugänglich. Der Schlitten ist ein Gerät das schon kleine Kinder 
nutzen und das keine besonderes Training oder Kenntnis erfordert. Er ist ein universelles Symbol für die positiven Erfah-
rungen eines jeden einzelnen mit der Kalten Jahreszeit und dem Schnee. 

Grundgedanke: 

Man nimmt den Schlitten als allgemeinverständliches Symbol für den Wintersport und bringt ihn in eine Form die dem Hin 
und Her bzw. dem Vergnügen der Abfahrt ähnelt.



Extension und Verkrümmung von Schlitten als mögliche Skulptur und Sitzgelegenheit im Außenbereich. 
Anzahl, Länge und Dimension variabel.



Extension und Verkrümmung von Schlitten als mögliche Skulptur und Sitzgelegenheit im Außenbereich. 
Anzahl, Länge und Dimension variabel.













